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Allgenein

Der ARI-Polyp F und. FS ist ein Körperschalluikrophon
zur Sicherung von bestimmten Wand-rDecken-und Fußbo-
denflächen, sowte von Tresortüren lsiehe unter Pos.J
liikrophone) . Die Ansprechempfind"liehkeit des i*tikrophons
j-st stark abhängig vou lvlaterial, d.as abgesiehert wirdt
und. kann am Gleichstrom-od,er Vorverstärker eingestellt
werd.en. leicht erregbares ttaterial ist z.B. lvietall und

mittel erregbares iviaterial -tseton. Es dürfen naeh d"en

örtlichen Verhäl-tnissen nach Gegebenheit I m 2 bis
höchstens 1 o m2 Fläche mit einem ARl-Polyp F und. 15 aZ

nit eineu ARI-Polyp FS gesichert werd.en. Der Abstand
von tlikrophon zu lvlikrophon darf aaxiual 5 m nicht über-
schreiten. Sind Dehnuagsfugen oder Risse bei den zv

sichernden tr'Iächen vorhand,enr so müssen uehrere lvlikro-
phone gesetzt werden.

Der Verstärker VS oder die VS-KIeinzentrale, sowie die
I{ikrophone werd.en innerhalb des Sicherungsbereiches
montiert lzwangsläufigkeit) . Sollten die lviikrophone
zentral- geprüft werden, so muß ein Polyp-Kontrollgerät
oder eine Prüfeinrichtung zuu Prufen bei der Zentral-
einrichtung montiert werden .

Den ARI-Prufschalter gibt es in zwei Ausfertigungent
14 polig für 2'Yerstärker t 3o'polrg für 5 Yerstärker.

Ier Kondeasator C, muß bei Tagbetrieb über den Bfock-
schloßkontakt R, und einen 5o Ohm Widerstand. od,er

über e:.n Zusatzrelais entladen werd.en (siehe 81.6).
Die Brücken in der Bahn iu ?rüfschalter für d.ie Prüf-
rel-ais sind" wahlweise je nach Anlage zu entfernen.

Die Yerkabelung der l{ikrophone untereinand.er und uit
dem Yerstärker VS wirit mit deu ttz od.er ttJ Spezialkabel
der Firma Ristow d.urehgeführt. Iie Kabel sind ebenfalls
tm Sicherungsbereich zu verlegen.
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A1s Stromversorgungsleitung für die Yerstärker yS nuß
uind.estens 2 x 115 *r' verlegt werden.
Ein zusatzsiebglied ist in Batterieschrank zu uontieren.

rstärker VS oäer VS-Kleinzentrale

Auf einen Verstärker können brs zu sechs Ivlikrophone
(ARI-Polyp I' od.er f§) para11el angeschlossen werd.en.
fn die Yerstärkerzentrale könneu maxiual 5 Yerstärker
eingebaut werden. Der Yerstärker VS ist nit el-ne@ Lm

Gehäuse eingebauten wiikrophon und einem leckel-kontakt
gesichert. Die Enpfindlichkeit d.ieses lvlikrophons, das
als F1ächensicherung des Yerstärkers wirkt, kann mit
den eingebautea 1o Ko Widerstaad geregelt werden. Der
Verstärker VS darf nur auf Wände gesetzt werd.en, die
von außen iu scharfgeschaltetea Zustaad nicht erschüt-
tert werdeu könnea. DJ-e Stromaufnahroe d.er Yerstärker
beträgt 4o mA.

Die Yerstärkerzentrale ist mit einem Öffnuagskontakt
gesichert.

Nach deu Bntfernen d.er zwei Kreuzlochschrauben kann d.er
Deckel- vom Verstärker abgenommen werd.en. Die Montage-
platte d.es Yerstärkers wird urit drei Holzechrauben iu
Sicherungsbereieh montiert (siehe 81.B), An die I,öt-
punkte R4 wird plus und R1 minus von der Stroaversor-
gung 12 Y angeschlossen (R = rechter Yerteiler, I = lin-
ker Verteiler des Yerstärkers, Bezeichnungen 1 bis 12

Jeweilige Yerstärkeranschlüsse). Die a - und b-leitung
d.er NR-lttebenneld"erzentrale wird, an die lotpunkte L,1 und.

L5 angelötet. Bis zu fünf Yerstärker könuen auf eine Li-
nie der NR-uMZ über d.ie Punkte I'1 und l] geschleift uud.

angeschaltet werden. Die Auslösekeanung ist durch die
rücksteLlbarea Schauzeichen gewährleistet.
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Die Deckelkontakte vom Yerstärker und den Mikrophonen werden

nach dem Prinzipschema Blatt J eingeschleift. Die Deckel-

kontakte von I Verstärkern und die Deckelkontakte von den

dort angeschlossenen Mikrophonen können ebenfalls auf

eine weitere Linie der NR-NUZ aufgelegt werden. Im letzten
Mikrophoneinsatz wird der Endwiderstand loooa eingelötet.
Die Seele der Mikrophonleitung wird an den Lötpunkt R5

und an den Lötpunkt R12 der Schirn angelötet. AIle Mikro-
phone sind parallel zu schalten. Die Verkabelung kann

sternförmig von einem Verteiler, oder von Mikrophon zu

Mikrophon erfolgen.

Es ist darauf zu achten, daß nicht mehr als zwei Kabel in

einen Mikrophonkasten verlegt werden.

Die Einstellung der Yerstärker wird nach Einstellung der

Mikrophone yom Revisor folgendermaßen durchgeführt:

Das Potentiometer im Gleichstromverstärker wird nach rechts
gedreht (bei Erregung der I'likrophone ist keine Ansprech-

verzögerung vorhanden) und das Potentiometer des Vorver-

stärkers auf die Mitte eingestellt ( mittlere Verstärkung).

I{ird das Potentiometer des Vorverstärkers nach links
gedneht, so ist der Verstärker voll aufgeregelt. Eine genaue

Einstellung ist vom Revisor je nach Anlagenart vorzunehmen.

Nachdem die Anlage von der Revision abgenommen worden istt

wird der Deckel des Yerstärkers aufgesetzt und durch die
Kreuzlochschrauben verplombt.

Werden für eine Anlage drei Verstärker benötigtr so ist eine

Polyp-VS-Kleinzentrale einzusetzen .

Für die Aufputz- und Unterputzmontage (Wänae, Decke, Fuß-

boden) wird der Einbausatz ARI-PoIyp F oder F§ verwendet.

Dieser Einbausatz besteht aus einer Grundplatte mit Deckel-

kontakt und Summer, fertig auf einer Lötleiste verdrahtet.
Die Einbaugehäuse für Auf- oder Unterputzmontage srnd auf

den zu sichernden Flächen gut zu befestigen.
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Der -Einbausatz rlird folgenderuaßen eingebaut:
Die drei fed.ernclen Schrauben zum Einstel-Ien d"es

Mikrophontopfes sind gleichuäßig festzuschraubenr so

daß der Topf plan mit d.er Unterkante der Befestiguags-
platte ist. Der Einbausatz wird auf d.ie drei Befesti-
gungsbolzen im Gußgehäuse ged.rückt und die drei federn-
den Schrauben gleichuäßig festgedreht, bis iler Fühl-er
auf dem Grund. cles Gußgehäuses gleichmäßig aufliegt.
Durch Hin-und l{ersehieben d.es Einbausatzes ist die
Einstellung des Fühlers festzustellen. Danach wird d.er

Einbausatz uit clen d.rei Schrauben auf den Bolzen be-
festigt. Die Grobeinstellung für den ARI-Polyp F ist
damit durchgeführt uad. die Yerkabelung nach Blatt 5

vorzunehmen.

Die Feineinstellung des ARI-PoIyp F ist d.urch den Re-
visor in folgend.er Art und. Weise d.urchzuführen:

Ias Potentiometer iu Gleichstrouverstärker nach reehts
drehen (ketne Ansprechverzögeruug). Ar die Klemnen R4

und R5 ein hochohuiges i:,Ießgerät 5o forlV u:-t eineu Meß-

bereich 1o Y ocler höher ansehließerr. Suuuer iu Mikrophoo-
einschalten und Torverstärker so einstellen, d.aß 1 Y auf
dem lv{eßgerät angezeigt werden. Bei dera einzustellenden
Mikrophon die drei federnden Stellschrauben so weit
gleichmäßig festschrauben, bis am l{eßgerät der höchste
Spannungswert in Yolt abzul-esen ist (Maxirouueinstellung).
Es ist darauf zu achten, d.aß bei 7 V d.er Yerstärker an-
spricht, das R-Relais abfällt und. das Schauzeichen kommt.

Der ARI-PoIyp FS, Kennzeichen roter Deckel, braucht nicht
uehr eingestellt werden.
Nachdeu aIle Mikrophone eingestellt sind, wird. d.er Ver-
stärker, wie unter 2. beschrieben, eingestellt. Die Yer-
stärker werdea jeweils auf das Mikrophon eingestelltt
das aü eupfind.lichsten sein so}1. Die and.eren am Yer-
stärker angeschlossenen Mikrophone können mit einem Po-
tentioaeter, das zusätzl|ch beiu Mikrophon eingebaut
wird, unempfindlicher eingestellt werden (siehe BL.5).
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5. Mikrophone (Rnt-lo1vn F, FS oder T/Z-Tü]nler)

Pro j ekt i e rungshinwe i s e

a) Sechs Mikrophone dürfen an einen Verstärker ange-
schlossen werden.

8 bis 10 m2 können je nach Gegebenheit mit einem
ARI-Polyp F^ gesichert werden. Mlt dem Polyp FS
können 15 n/ gesiehert v'erd"en.
Der Abstand von Mikrophon zu Mikrophon darf 6 m nicht
überschreiten.

b)

c)

d) Die Mikrophone werden bei Wandsicherungen iru allgemeinea
in 1rl bis 115 u Entfernun"g vom Fußbod.en montj-ert.

e) Die Mikrophone können sternföruig von einem Verteiler
oder paralle1 von Mikrophon zu Mikrophon verkabelt
werden. Es ist darauf zu aehten, daß nicht mehr a1s
zwei Kabel in einem Mikrophonkasten verlegt werden.

f ) Sind Dehnungsfugen od.er Risse bei d.en zv sichernden
Materialien vorhanden, so ist die Festlegung d,es
Montageortes der Mikrophone jeweils von Riß od.er d.er
Dehnungsfuge aus zu treffen.

g) nie Verkabelung der Mikrophone wird uit dem lI2-od.er
H, Spezialkabel der Firua Ristow d.urchgeführt. Die
Kabel werd.en in Sieherungsbereich verlegt.

h) Bei Yerwendung des ?olyp FS ist d.ie Stromaufnahme
(pro Fühler 4 ur\) zu berücksichtigen.

tr'olgende Materialien können grundsätzlich nicht gesichert
werd.en:

a) Ziegelsteinmauern, Kork, Faserplatten, Gummi und.
Biussteine oder ähnliche Materialien.

b) Iecken, tr{ände, Fußböd.en und Tresortüren, bej denen
ein Alarm von außen bei scharfgeschalteter Anlage
d.urch Schlagen, Stoßen rlsw. ausgelöst werden kann
(nicht erkennbare Fehlalarme).

c) Räuue mit einem hohen Geräuschpegel (Straßenbahnläru usw. )

Ausnahmen sind.:

zu a) Ziegelsteinmauern, die innen mit einem Baustahl--
gewebe versehen worden sind.. Die Mikrophone werden
an.d.iesem Gewebe gut befestigt und die Gußgehäuse
nnit Zementputz eingeputzt. Bei dieser Sicherungsart
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ist d.as im Yorsatz uater b) Gesagte zu berücksichtigen.

zu b) Betonwänd.e ab 40 cu Stärke.

Der ARI-?ol-yp T/Z ist bei Tresortüren außen einzusetzen.
Dabei ist d.arauf zu achten, daß durch Schlagen auf die
Tür bei scharfgeschalteter Anlage kein Alarm ausgelöst
werden kann ( Zwangsläufigkeit ).

Iie Prüfung der Mikrophone mit d.em Sumuer ist nur eine
Funktionsprüfung, keine Empfindlichkeitsprüfuogo

BestelI
nuumer :

27 .9927,0801
27 .9927.0802

27 .9927.080'
27 .9927.081 2

27 .9927.0818

für 27.9927,0813

27 '9927 '0829

27 .9927.0814

27 .9927.081 5

27 .9927.081 6

27 .9927.081 7

27 .9927.0828

D

D

I,

L)

Für d.ie ARl-Polyp-Geräte wurd en

festgelegt:

Bezeichnung
der Fa. Ristow:

f olgend e Bestellnuulmern

Verstärker Polyp VS f.6 Fühler
Verstärkerzentrale Polyp VS
Ieer, für den llinbau Yon
üräx. 5 Verstärker
Yerstärkereinheit K2 rK7 fürYS
Fühler-Einbausatz Polyp F
mit Deckelkontakt und Suumer

Füh}er-Einbausatz Polyp FS
mit Deckelkontakt und Suumer

Gußgehäuse ä.P. und u.P. leer
D.zbundu.P.D2b1
Polyp FS im deckelgesicherten
Aufputzgehäuse
Fühler Polyp T/Z für Metall-
türen
Fühler-Kontrollgeräte ohne
Geheimschalter

Fühl-er-Einbausatz f . Tresor-
türen, 1 Füh1er F

2 Fühler F

1 Fühler FS

1

1

D 2.1

D 2,4

D 4.1

D 5.1

D 5.2
D 5.3
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Bezeiehnung

Fa. lechner Prüfsehalter f. Fühler
14 po1. f . 2 \rerstärker ?7 .992i ,A8?2
3O pol. f . 5 \rerstärker 27 .9927.0,32-3

H 2 Spezialkabel- 3 x 2 x 0,6 27.9e-16.0105
+ 2 x abgesehirmt

H3 Spezialkabellx2x 0,6 27.qe-?6.0105
+ 1 x abgesehirmt

Fa. Westing- Reeitfa-Zusatz (Siebglied)
house Zs 12/0,5/0

Rect ifa-Zusat z ( Sieneti ed)
7s 12/2/o
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Crund.apparatur

( r ) un-mz
( e) froctcengleichrichtergerät

für Gefahrenmeldeanlagen

( : ) Üterwachungseinrichtung
der Stromversorguns (in
(2) enthalten)

(+) nU."-Batterie (vergossene
Ausführung), (2, l, { ein-

. qebaut im Batterieschrank'
t) zr.e*t, - Siebglicd

(i) Blockschloß
(6) BlockschloßkontrollamPe

(Z) Verstärker
(B) ARl-Po1yp-Mikrophone

(6 },Iikr;phone an einen Verstärker)
(g) überfall-meld.er

( t O) fof .Alarrn oder ört1 .Alarm

(11) Prüfschalter
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37.9927.080t

Verst.5
12

;,;t*k 3,

;,,r"t

pr2n pfin

*" BAX 12

Prüf lompe

( ni )50kn t v)

L-

,v

Prüfrelois
Verst. 2

b
Prüfrelois 1*h^1

Brücken entsprechend der
ongeschotleten FÜhler pro

Verstdrker- \ruppe arl'
trennen.

Prüfrelois
Versl. 3

ü

$

Ari'Prüfzusotz gibt es

in 2 Ausführungen

11 pol. 9est. Nr 27.9927.0822

fi N. Best. llr. 27.9927.0823

Schalterebene 2

Prüfrelais
Verst.4_

Schalterebene I
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r
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l. 0rehscholter einstellen

2. loste drücken, Su. ertönt

3. Prüflonpe leuchtet
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Die l4ikrophone
oder para11el
vrerd.en. Is ist
zwel Kabel 1n

können sternförmig von einem Verteil-er
von Mikrophon zu Mikrophon verkabelt
d"arauf zu achten, d"aß nicht mehr als

einem Mikrophonkasten verlegt v/erden.

* Verstörker

m

3,5 m

Btockschtoßtiir

{+.lt Bei schorfgeschotteter Anloge dorf nicht durch
Schtogen ouf die f ür ein Atorm ousgetöst werden.

NR NMZ r(r+

Btockschtoß in dieTürdes Vorroums einbouen.
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Gehöuse für Einbousotz
Ari-Pol,yp F und FS

P9.21

Unterputz - Montoge

-l-r--l

Ir
-rO"i

-l-r

'urn. rr/

Verstörker für Ari-Potyp

6[richstrom- Vor-Verstörker
Verstörker


